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1 Wo ist das verantwortliche Armeekommando?

Vom Fortschritt
Treffe den zehnjährigen Sproß meines

Freundes, wie er, auf dem Schipfe-
mäuerchen sitzend, eine Zigarette
raucht.

«Du, Hansli, wenn dich din Vater
so g'säch?!»

«Sie müend kei Angst ha, Herr
Hueber, er spielt diheime mit de

Muetter 's Domino!» 'b_

Basilisk S o I o t h u r n

Hoffnungsloser Fall
mit einem Kleinkind

Meine V/> -jährige Tochter Uli macht
die ersten Sprechversuche.

Ich bringe ihr dabei anhand
einem Bilderbuch den Begriff
«Maa» und «Frau» bei.

Der Versuch gelingt großartig.
Ich gehe sogar noch eine Stufe

weiter und will ihr anhand von
Bildern begreiflich machen, daß «villi

von
von

Maa» und «villi Frau» zusammen
«Lüt» seien.

Um die Probe aufs Exempel zu
machen, nehme ich eine illustrierte
Zeitung. Ich zeige auf ein Bild mit «ville

Lüt», nämlich auf ein Bild, worauf
eine begeisterte Volksmenge in Wien
den Anschluß Österreichs an Deutschland

bejubelt, und frage: «Uli, was

sind das?»
«DummÜ», war die Antwort.
Ich war erschlagen. Käfer
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